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<<Rückwärtssalto von CVP 
und FDP ist enttäuschend>> 
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initiative wird nicht nach 
---------------------------------------------
dem Gusto der SVP 
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Nach dem Ständerat hat sich 
auch der Nationalrat dafür 
ausgesprochen, dass kriminel­
le Ausländer in Härtefällen 
nicht ausgeschafft werden. 
«Das ist eine dreiste Missach­
tung des Volkswillens», ärgert 
sich SVP-Fraktionschef Adrian 
Amstutz. Besonders enttäu­
schend sei der «Rückwärtssal­
to» von CVP und FDP, die sich 
vor einem Jahr noch für eine 
härtere Linie ausgesprochen 
hatten. Amstutz fordert, nun 
müsse die Durchsetzungs­
initiative rasch zur Abstim-

Die Ausschaffungsinitiative wurde 2010 vom Volk angenommen. KEY 

mung kommen. Zweifelsohne 
werde das Volk auch diese 
Initiative annehmen: «Es gibt 
keinen Grund, weshalb es sich 
mit der wirkungslosen Umset­
zung der Ausschaffungsinitia­
tive zufriedengeben sollte.» 

Ruth Humbel (CVP) wider­
spricht. Es sei eine «konsisten-

te Lösung» gefunden worden. 
Die CVP habe keinen Rück­
wärtssalto gemacht, sondern 
das Prinzip der Verhältnis­
mässigkeit berücksichtigt. 
«Aus Angst vor der Durchset­
zungsinitiative einfach einen 
Kniefall zu machen und alle 
rechtsstaatliehen Prinzipien 

über Bord zu werfen, wäre 
nicht demokratisch gewesen.» 

Dass der kommende Ab­
stimmungskampf hart wird, 
bestreitet im Lager der Gegner 
niemand. Nadine Masshardt 
(SP) sagt: «Proteststimmen 
werden sich wohl nicht ganz 
vermeiden lassen. Es wird aber 
wichtig sein, klarzustellen, 
dass die Ausschaffungsinitia­
tive bei gleichzeitiger Berück­
sichtigung der Menschen­
rechtskonvention umge­
setzt und der Volkswille 
nicht missachtet wird.» 


